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Parteitag der FBP

SCHAAN Am Montag, den 25. März, 
findet im Kleinen Saal (SAL) in 
Schaan um 19 Uhr der Parteitag der 
Fortschrittlichen Bürgerpartei statt. 
Anlässlich dieses Parteitags soll der 
bis dahin ausgehandelte Koalitions-
vertrag besprochen und verabschie-
det werden. Weiter stehen die Nomi-
nation der Regierungsratstellvertre-
ter sowie Präsidiumswahlen auf dem 
Programm.

Traktanden
1.  Begrüssung durch den Parteipräsi-

denten Alexander Batliner
2.  Präsentation des Koalitionsvertra-

ges durch Adrian Hasler
3.  Diskussion und Abstimmung über 

den Koalitionsvertrag
4.  Nomination der Regierungsrat-

Stellvertreter
5. Verabschiedungen
6.  Ansprache von Parteipräsident 

Alexander Batliner
7.  Schriftliche Wahl des Parteipräsi-

diums
8. Landeshymne

Alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner sind herzlich eingeladen, am 
Parteitag teilzunehmen.

Das Präsidium der FBP

Aeulestrasse 56, 9490 Vaduz
Telefon: 237 79 40, Fax: 237 79 49

www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

Bericht veröffentlicht

Liechtenstein kommt 
völkerrechtlichen 
Verpfl ichtungen nach

VADUZ Der Nationale Präventionsme-
chanismus hat der Regierung seinen 
Jahresbericht für das Jahr 2012 über-
mittelt. Die Regierung hat den Be-
richt in ihrer Sitzung vom 20. März 
zur Kenntnis genommen. Als Ver-
tragspartei des Fakultativprotokolls 
zum Übereinkommen gegen Folter 
und andere grausame, unmenschli-
che oder erniedrigende Behandlung 
oder Strafe kommt Liechtenstein sei-
nen völkerrechtlichen Verpflichtun-
gen nach, teilte die Regierung am 
Donnerstag mit. Zu diesen gehöre 
u. a. auch die Veröffentlichung des 
Jahresberichtes des Nationalen Prä-
ventionsmechanismus. Der Jahres-
bericht für das Jahr 2012 kann kos-
tenlos bei der Regierungskanzlei 
(Regierungsgebäude, Peter-Kaiser-
Platz 1, 9490 Vaduz) bezogen wer-
den und steht zudem auf folgender 
Internetseite auf Deutsch und Eng-
lisch kostenlos zum Download zur 
Verfügung: www.regierung.li, Res-
sort Justiz / Downloads. (red/ikr)

Ev.-luth. Kirche

BELK tagt in Vaduz

VADUZ Am Samstag tagt im Gemein-
deraum der ev.-luth. Johanneskirche 
der Bund der evangelisch-lutheri-
schen Kirchen der Schweiz und 
Liechtensteins (BELK). Der Vorstand 
und die Delegierten aus den ev.-luth. 
Kirchen Genf (deutsch/englisch), 
Bern, Basel, Zürich und Vaduz bera-
ten auf ihrer jährlichen Bundesver-
sammlung gemäss Medienmitteilung 
den gegenwärtigen und zukünftigen 
gemeinsamen Kurs der angeschlosse-
nen Kirchgemeinden. Im Mittelpunkt 
stehe die Wahl einer neuen Präsiden-
tin, vorgeschlagen ist Elisabeth Benn 
aus der englisch-sprachigen Kirche in 
Genf. «Die Einführung der Genann-
ten findet in einem Gottesdienst mit 
Feier des Abendmahls am Nachmit-
tag um 15.30 Uhr in der Johanneskir-
che statt. Zu diesem Gottesdienst ist 
die interessierte Öffentlichkeit herz-
lich eingeladen», teilte die ev.-luth. 
Kirche am Donnerstag mit. (pd)

VU-Parteivorstand stimmt für Koalitionsvertrag
Grünes Licht Die Neuauf-
lage der Grossen Koalition ist 
so gut wie fix: Der VU-Par-
teivorstand hat den mit der 
FBP ausgehandelten Vertrag 
gestern Abend einhellig gut-
geheissen. 

VON MICHAEL BENVENUTI

Nach 7 Gesprächsrunden hatten sich 
die Verhandlungsdelegationen von 
FBP und VU gestern Mittag definitiv 
auf den Text des Koalitionsvertrages 
geeinigt. Nur wenige Stunden später 
erteilte der VU-Parteivorstand dem 
Übereinkommen einstimmig grünes 
Licht. Heute Abend befasst sich der 
Landesvorstand der FBP mit dem 
Vertragswerk – von einer breiten Zu-
stimmung ist auch bei der Bürger-
partei auszugehen. Die endgültige 
Entscheidung über den Koalitions-
vertrag und damit auch über die 
künftige Regierung fällt am kom-
menden Montagabend bei den Par-
teitagen von FBP und VU. Stimmen 

auch diese Gremien mit Ja, steht der 
Wahl der Regierung am kommenden 
Mittwoch im Rahmen der Landtags-
eröffnung nichts mehr im Wege. Un-
terzeichnet und öffentlich gemacht 
werden soll der Koalitionsvertrag 
am kommenden Dienstag im Rah-
men einer Medienkonferenz, wie 
FBP-Präsident Alexander Batliner 

auf «Volksblatt»-Anfrage bestätigte.
In den letzten vier Verhandlungs-
runden wurden nur noch inhaltliche 
Schwerpunkte diskutiert, erklärte 
Batliner. Die Ministerien und Ge-
schäftsbereiche waren bereits am 
7. März von den zuständigen Gremi-
en von FBP und VU abgesegnet wor-
den. 

Aufteilung der Ministerien
Regierungschef Adrian Hasler: Präsidiales 
und Finanzen
Thomas Zwiefelhofer: Inneres, Justiz, 
Wirtschaft
Aurelia Frick: Äusseres, Kultur, Bildung
Mauro Pedrazzini: Gesellschaft
Marlies Amann-Marxer: Infrastruktur und 
Umwelt, Sport.

Der Parteivor-
stand der VU 
stimmte am 
Donnerstag-
abend einstim-
mig für den Koa-
litionsvertrag.
 (Foto: Elma Korac)

Gestern fand die letzte Veranstaltung der Vorlesungsreihe über den heimischen Landtag statt. Neben dem Referat des Politikwissenschaftlers Christian
Frommelt (links) stand auch eine Podiumsdiskussion mit den Landtagsabgeordneten Manfred Batliner (FBP), Helen Konzett Bargetze (FL), Judith Öhri (VU)
und Harry Quaderer (DU) auf dem Programm. (Foto: Michael Zanghellini)

Probleme des Landtags erläutert
Debatte Die vierte und letzte Veranstaltung der Vortragsreihe «Landtag – Schwatzbude, Volksvertretung, Machtträger?» des 
Liechtenstein-Instituts befasste sich mit Reformvorschlägen für die Landtagsarbeit.

In einem Podiumsgespräch disku-
tieren im Vereinshaus Gamprin 
Vertreter der Politik und der 
Wissenschaft über Reformvor-

schläge für die Landtagsarbeit und 
deren Umsetzbarkeit. Wilfried Marxer, 
Direktor des Liechtenstein-Instituts, 
begrüsst hierzu die Podiumsteilneh-
mer Manfred Batliner (FBP), Judith 
Öhri (VU), Helen Konzett Bargetze 
(FL), Harry Quaderer (DU) sowie die 
beiden am Liechtenstein-Ininstitut 
tätigen Politologen Christian From-
melt und Sebastian Wolf.

Frommelts Impulsreferat
In seinem einführenden Impulsrefe-
rat listete Frommelt Aspekte der 
Landtagsarbeit auf, die im Hinblick 
auf Reformvorschläge näher zu be-
trachten sind, und die in der an-
schliessenden Diskussionsrunde 
ausreichend Gesprächsstoff liefer-
ten. Im Zentrum stehen und standen 
die Fragen: Welche Instrumente ste-
hen dem Landtag zur Verfügung? 
Wie werden diese genutzt? Inner-
halb welcher Strukturen erfolgt die 
Landtagsarbeit und wie zweckmä-
ssig sind dieselben? Wie steht es um 
die Beziehungen vom Landtag zur 
Regierung, zu den Parteien und zum 

Volk und was wäre da verbesse-
rungswürdig?
Zu Frommelts Feststellung, dass die 
Landtagsabgeordneten während der 
vergangenen Mandatsperiode insge-
samt 1600 Kleine Anfragen (inklusi-
ve Unterfragen) eingebracht haben 
gegenüber lediglich 20 Postulaten 
äusserten sich die Landtagsabgeord-
neten dahingehend, dass das parla-
mentarische Instrument der Kleinen 
Anfrage relativ spontan und mit ge-
ringem Aufwand eingesetzt werden 
könne, während beispielsweise das 
Einbringen eines Postulates oder ei-
ner Motion vertiefte Fachkenntnisse 
und auch formale Kenntnisse vor-
aussetze, die dem Milizparlament 
nur in beschränktem Masse zur Ver-
fügung stehen.

Milizparlament wurde befürwortet
Damit stand die Frage im Raum, ob 
das Milizparlament nicht ausgedient 
hat und durch ein Berufsparlament 
ersetzt werden müsste. Im Podium 
blieb die Einführung eines Berufs-
parlamentes eine Minderheitspositi-
on. Aber alle Teilnehmer waren sich 
weitgehend einig, dass dem Landtag 
ein Unterbau fehlt, der zu den ein-
zelnen Regierungsvorlagen Begut-

achtungen erarbeitet oder parla-
mentarische Vorstösse vorbereitet, 
für die einzelnen Abgeordneten ge-
wisse Beratungsleistungen erbringt. 
Ob dieser Unterbau mit dem Ausbau 
der Parlamentsdienste, mit der Ver-
stärkung der Kommissionsarbeit 
oder mit der Einbindung der Regie-
rung über das neu geschaffene Ge-
schäftsverkehrsgesetz erfolgen kann 
und soll, blieb offen.
Im Unterschied zum Landtag ver-
fügt die Exekutive etwa mit ihrem 
Rechtsdienst und auch mit den di-
versen Amtsstellen über diesen Un-
terbau und hat überdies für externe 
Beratungsleistungen und Expertisen 
im vergangenen Jahr fünf Millionen 
Franken ausgegeben. Beim Landtag 
wurden hierfür rund 50 000 Fran-
ken gebraucht, hiess es. Zudem war 
die Bereitstellung von Informatio-
nen durch die Regierung während 
der vergangenen vier Jahre unbe-
friedigend, verlautete vonseiten der 
Parlamentarier. Dies habe zum Er-
lass des Geschäftsverkehrsgesetzes 
geführt.
Wie nah ist der Landtag beim Volk? 
Im Zusammenhang mit dieser Frage 
waren die Parteien, deren Finanzie-
rung und die Rolle als Parlamentari-

er Thema. Die Parteienfinanzierung 
wird grundsätzlich bejaht. Verbesse-
rungsbedarf wird bei der Transpa-
renz über die privaten Spenden ge-
sehen. Es müsste offengelegt und 
eventuell gedeckelt werden, wie viel 
von den einzelnen Parteien für 
Wahlwerbung aufgewendet wird 
und wer das finanziert.

Übergeordnete Interessen vorhanden
In Bezug auf die Volksnähe setzte 
sich auf dem Podium die Erkenntnis  
durch, dass der Gebrauch von Face-
book und Twitter das Gespräch mit 
den Bürgern nicht ersetze. Bei den 
Grossparteien werden zwar diverse 
Begegnungsplattformen gepf legt, 
doch diese Gefässe seien teils nicht 
mehr zeitgemäss. Sie dienten eher 
der Vermittlung einer Parteiposition 
und weniger dem Hören von Mei-
nungen der Bürger. Vor allem die 
Kleinparteien setzen hier auf mei-
nungsoffene Veranstaltungen zu ge-
wissen Themen.
Aus dem Plenum wurde schliesslich 
beigefügt, dass Abgeordnete auch 
übergeordnete Interessen zu vertre-
ten haben, die dem Landeswohl 
dienten, dem Einzelnen aber zum 
Nachteil gereichen können. (hs)
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